
AmtSÜfcrLt für : die SLcedL Wifdbccd .
Anzeige - un ^> Wnterherttungs Mntt für : Wildbcrd und Umgebung .

4

Der „ Wildbader Anzeiger " erschein! wochenlllch dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag " Annoncen die in hiesiger

Stadt »nd Umgebung die grdßie Verbreitung stnden , werden die kleinspaUige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet.

Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteUährl . 90 Pf . , monatl . 3V Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtöbezirk viertelst I ^ 10 4

außerhalb des Bezirks 1 . -e 35 Aste Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ SÄ . Montag , öerr 19 . März 1888 . 1 . , /kt/ ? ? '
// .

Für Schilhmlcher .
Eine starke Cylinder - Nähn aschine , garan¬

tiert sür guten Gang , hat um 50 M . zu
Verkaufen .

Wer ? sagt die N . dak ion ds Bl .

meinen Leinfccmsn .

betreffend die Frnhjahrskontrolversammlungen im Landmehr¬

kompagniebezirk Neuenbürg .
Dieselben finden am 3 . und 4 . April 1888 statt und zwar in der Stalion ( des

Kontrollbezirks Wildbad , wozu die Mannschaften von Wildbad gehören ,
am 4 . April 1888 nachmittags 2 Uhr

bei der Trinkhalle .
Dabei haben zu erscheinen : Die Dispositionsnrlaubcr , die Reservisten , die Wehr -

männcr I . Aufgebots , die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften ,

die Halbinvaliden , welche noch im Dienstpflichtigen Alter stehen , lind sämtliche geübte

und nicht geübte Ersatzreservisten .
Alle Militärpapiere sind bei Strafvermeidung mit zur Stelle zu bringen , sowie

etwaige Orden und Ehrenzeichen anzutegen .
Calw im März 1888 .

Bezirkskommando .

Mormaf - Kenrden
und Jacken ,

gebe unter dem Ankaufs - Preis ab .

O . Riexinger .

Schellfische L Kablian
heule eintreffcnd

Carl Schobert .

.Weiße und farbige leinene

Taschentücher
empfiehlt billigst

K . Hliexinger :.

Wer leibt einem Angestellten

399 Mk.
^

zu 5 "/o auf 1 Jahr ?

Zu erfragen bei der Redak¬

tion ds . Bits .

LMM « V L88ör
von Foll Lkr . ? ocktMör § sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei

Augenleiden , geschwächten Gliedern

feinstes Toilette - Mittel in Flacons ü 35 ,
60 Pfg . u . 1
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Mein Lager in Wollgarn ist für die Wintersaison aufs Beste sor -

^ tiert , worunter verschiedene neue Dessins ; auch bringe ich eine Partie

MM
"

Neifwolle zu billigem Preise in Ausverkan f .

empfiehlt
G . Riexinger .



Allen Joseph
gratuliert zu ihrem Heutigen

Namenstage
der Wildliadcr Anzeiger .

stets zu haben bei
Werkmeister Kmutz.

Aogel
'
futter:

Hanfsamen
Rübsamen

Canariensamen
Haserkerne

empfiehlt
kr . Leim

am Kurplatz .
Schöne

empfiehlt Ovuäitor kurlk ..

empfiehlt sein
Apsclschälmaschinen .
Beuziulcnchter.
Bricswaagcn .
BestectlörLe .
l^estslüschen .

Lager

Biiimcittischc.
^ iigcl- Eiscii n . Oese».

Dampfkochtöpse .
Caffeemühlen.
Cafseemaschinen .
Cnffreröster .
Fleischhackmaschienen .
Hackmesser.
Kohlensparer.
Kohlenbecken .

»
in :

Kinderschliltcli. ' Schlittengeliinte .
Lanüsägckastcn . Sticsclziehcr .
Lailbsägebogeu. - Schwcdenstiinder.
Wcfferpntzal:parat (pttentirt) Tischglockeu .
N '

e .rdelreiber.
:. . i ,

' isai cid ^ nschiuen
l e jTtt ' aw .

sc . gorsetzcr.
Pscfsermühlen.
Rcvolvor u . Muuition.
Salzfäßer.
Schirmständer.
Schneeschläger.
Schnellkocher .
Schlittschnhein allen Sorten

Tst'ch - n . Faurilirnwagen .
ö . ; ' - fij

/ Neu.
Wastifma igcn.
Wnschwind Maschinen .
Wassercimcr.
Wasscrkannen .
Werkzeugkasten .
Weihnachtsbaninhalter.
Waffeleisen.
Zuckerschneider .

empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

Kochherden , neuester Konstruktion,
Regulier- und Kochöse«,

transportable Backöfen und Waschkessel re . , und bittet bei Bedarf um geneigten
Zuspruch .

Eigneren u. Gnbnk
t» allen Preislagen bei E . Ähtkle seit , empfiehlt

zu KocHzeits-Anzügen
6r. LreMrirAS- .

Wildbad , 16 . März . Eine Trauerfcier wie sie hier I
roch nie gesehen wurde fand heute am BcgräbniStage des nun in !
Goit ruhenden Kaisers Wilhelm statt . Mit TageSgrauen legte
die Stadt ein tiefes Trauergewand an . Vor 10 Uhr traten der
Krieger - und Militär- Verein über 100 Mann stark auf dem
Kurplatze an , marschirten von da zum Rathaus und gemeinschaft¬
lich mit den Staats- und städtischen Beamten , bürgerlichen Kolle¬
gien und der Einwohnerschaft in festlichem Zug in die evange¬
lische Kirche , welche die Teilnehmer nicht Alle zn fassen vermochte .
Die Feier crössncte der Kircheuchor unter der trefflichen Leitung
Ihres Dirigenten Herrn Schullehrer Daur mit den ersten drei
Versen des Liedes 596 „ Dieweil mein Stund vorhanden ist . "
Herr Stadtpfarrcr Härle hielt die durch ergreifenden Inhalt
und edle Form ausgezeichnete Gedächtnisrede (welcher der Text zn
Grunde lag „ Maleachi 2 , 5 . VerS " ) und manch ?» , alten Soldaten
und ehemaligen Kamprgeuofsen d ' ö Kaisers traten Thräiun in die
Augen als der G istliwe jene Worte aus den letzdn Ltundeu des
großen Tosen citi rte „ I ch b ab , kei » > Ze : t , m n de zu sei n .

" !
Za wem es v rgöuni war v . „ . roß » Kaise - zu sehen unt . r ihm !
zu kämpf- n der ta >u , mit d in Diebier rnien :

„ Ich habe der Kmser gesehen >
„ Den Deutschen i » seiner Pracht,
„ Gesehen Ihn siegreich stehen
„ In blutiger Völkerschlacht,
„ Gesehen die Säbel schwingen
„Ein freies , ein deutsches Geschlecht ,
„ Und Ihre » Schlachtruf dringen
„ Durch ' s heißeste Gstecht ! "

Und wie er ein Held war im Kriege so war er ein H >ld
im Frieden , sein Andenken wird fortleben in jedem deutsche»
Herzen der jetzigen und nachkommenden Geschlechter zum Heil
unseres ganzen Vaterland s . — Nach dem Gottesdienste traten
die militärischen Vereine mit dem Stadtvorstand vor dem Rathaus
an , daö Tranergeläutc mit sämmllichen Glocken begann ebenso
das Trauerschießen , bei Abgabe der ersten 3 Schüsse wurde die
Vereinsfabnc 3 Mal gesenkt , hernach aus das Rathaus verbracht
und die Vcreinsmitglieder trennten sich .

Auch in der kacholischen Kirche hier wurde Gottesdienst ge¬
halten und zeugte die ganze Veranstaltung sowie ernste Haltung
der Bevölkerung tiefe Trauer , echte Vaterlandsliebe und Treue
Hu Kaiser und Reich .

Rundschau .
Stuttgart. Viele Baucrnweiber , welche Eier , Butter und

dergleichen vom Lande nach der Stadt zum Verkauf bringen und
in die Häuser tragen , sind heute vormittag ihren Kunden gegen¬
über in arge Not gekommen, als sie hörte» , daß nur bis 9 Uhr
der Verkauf in den Häusern gestaltet sei . Manche mußten sich
entschließe » , den ganzen Tag hier zu verbringen , um erst am Abend
ihre Ware vollends abzuliefern .

— Aus Stuttgart : Wik wir erfahren , ist am Nachmittag
des Todestages S . M . des Kaisers Wilhelm folgendes Telegramm
S - M . des nunmehrigen Deutsche» Kaisers u . Königs v . Preußen
Friedrich in Villa Quarto eingetrvfsen : „ S . M . dem König von
Württemberg ) Quarto. Tief erschüttert durch eben eiutressende
Kunde des Heimgangs meines geliebten Vaters reiche ich Dir in
alter Freundschaft die Hand, in diesem für mich und des Reiches
Angelegenheiten so wichtige » Augenblick fest auf Deine Gesinnungen
rechnend. Friedrich . " — Seine Majestä, der König hatte , den
Kaiser Frndeich schon ans der Ruse ? aeb Berlin vermutend , dort¬
hin Seiner Teilnahme Ausrrnck gegeUn und erwiderte sofort :
„ S . ln e,

' '» e .:> Dm: scheu Kaiser . San Nemo. Tief gerührt
durch T i Telegramm lege ich meine Hans in die Deine in
treuer verwandtschaftlicher Freundschaft . Zwei Telegramme von
mir erwarten Dich in Berlin . Gott schirme Dich auf Deinen
Wegen . Karl .

"
Fellbach, 11 . März. Bei der gestern mittag vorgenommenen

Versteigerung der Jagd auf hiesiger Markung wurden 900
per Jahr erzielt . Seither kostete sic 600 Die ganze Jagd¬
fläche ist 4200 Morgen groß , worunter etwa 700 Morgen Wald.
Pächter sind widerum die Herren Offiziere des 7 . Inf . - Regts.
Nr . 125 in Stuttgart .

Waiblingen , 15 . März . Der seit einigen Jahren sich immer
mehr vergrößernde Wildschaden wird nachgerade bedenklich . Vis
jetzt beträgt der in diesem Jahre oberflächlich geschätzte an den
Bäumen zwischen 8 — 10,000 ,/E Stämme mit einem halben
Schuh Durchmesser wurden ganz abgenagt.

Leonberg, . 15 . März . Anläßlich seiner 50jährigen Geburts¬
tagsfeier wurde heute unserem Stadtvorstand, Stadtschultheiß Häcker ,
vom Gemeindcrat durch eine Deputation von 3 Mitgliedern ein
sehr schön ausgestatteter , bei E . Föhr in Stuttgart gefertigter
silberner Pokal mit entsprechender Widmung überreicht . Eine
Deputation des Kriegervereins Leonberg überbrachte ihm ei » prächtige-
Trinkglas , ebenfalls mit Widmung versehen .



Llldwlgsbnrg , 15 . März . Dem Vernehmen nach soll die
Traintascrue für die ncugetildetc Compagnie , welche zurzeit in der
alten Pionierkaserne nntergebiacht ist , eine Erweiterung durch Er¬
bauung und Ansetzung eines Flügels erhalten . Für 2 Batterien
des ArtillerieregimlNtS Nr . 29 soll in nächster Nähe der neuen
Trachtest rue der Fasancnstraße entlang in nächster Zeit eine
neue Kaserne gebaut werden . Die Bauplätze hiezu sind von der
K - Militärverwaltung . in diesen Tagen angetanst worden .

Von den Fildern , 13 . März . Der 66 Jahre alte Bürger¬
meister Jost pH Slrobel von Scharnhausen wurde Ende der vorigen
Woche von einem Hirnschlage getroffen und liegt nun der Sprache
beraubt und an der rechten Seile gelähmt schwer krank darnieder .
Die Teilnahme an dem Unglücke des langjährige » und mit Recht
beliebten Gemeindebeamtc » ist eine allgemeine .

Nenhansen a . d . F . , 13 . März . Die Frühlingsbote » meh¬
ren sich . Zn den Staren haben sich auch Lerchen und Finken ge¬
sellt . — Durch Hasenfraß wurden Hunderte von Bäumen so sehr
geschädigt , daß sie durch andere ersetzt werden müssen .

Hedelfingen , 12 . März . Gestern früh NM 1 Uhr machten
3 Burschen einen Einbruchsversuch in den Laden des Schuhmachers
I . Schall hier . Die Wachsamkeit des Hanshündchens machte die
Hausbewohner auf die an den geschlossenen Fensterläden hantieren¬
den Frevler aufmerksam , wodurch sie zur schnellen Flucht veran¬
laßt wurden . Ihre Verfolgung war nicht möglich , da sie die
Klinke der HauSthüre von außen mit Stricken fcstgebnnden und
damit das rasche Oeffnen derselben verhindert hatten .

Marbach , 12 . März . Heute abend zog unter heftigem Don¬
ner und Blitzen ein Gewitter über unsere Stadt , das sich in klei¬
nen Hagelkörnern entlud . — Der Neckar ist infolge des raschen
Schneegangcs über seine User getreten .

Großbottwar , 13 . März . Gestern nachmittag wurde der im
besten Mannesaltcr verstorbene Apotheker Guoth zur Erde bestat¬
tet . Derselbe hat in hiesiger Gemeinde nicht bloß in seinem Be¬
rufe als Apolher gewirkt , sondern auch als Vorstand der hiesigen
VolkHbank , welche durch ihn in Verbindung mit andern Männern
gegründet wurde . Ferner wurde er durch das Vertrauen seiner
Mitbürger in de» Gemeinderat gewäll .

Oberdorf bei Bopfingcn , 12 . März . Seit heute früh , ist die
Sechtach teilweise in ihr Bett zurückgekehrt , während der Altbach
immer » och den untern Teil des Dorfes überflutet . Heute nach¬
mittag fiel ein 3jähriger Knabe in denselben . Ein 18jähriger
Arbeiter ans der Weilschen Fabrik , der durch Hilferufe einer Frau
darauf aufinerksam gemacht wurde , stürzte sich in den reißenden ,
hochangeschwollencn Strom und rettete den Kleinen , der schon dem
Ertrinken nahe war .

Göppingen , 15 . März . Heute nachmittag kamen ein Gärt¬
ner und ein Maurer wegen eines Pachtackers miteinander i » Streit ,
wobei der Maurer seinem Gegner eine Schaufel , die er zur Hand
hatte , mit der Schneide dxrart i » den Kopf hineinschlug , daß nach
Gutachten des Arztes das Leben des Mannes in Gefahr steht .
Der Thäler wurde sofort verhaftet .

Nagold , 15 . März . Ein junger Handwerksbnrsche suchte
die verflossene Nacht in dem Holz - und Strohschuppcn der Reich -
crtschen Oelmühle zuzubringe » . Derselbe wollte sich seine Her¬
berge durch ein Feuer gemütlicher machen . Leider verbrannte der
Schuppen , so daß um 9 Uhr die Feuerwehr anfgcbote » werden
mußte . Der Brandstifter ist in Haft und hat bereits sicheres
Quartier mit ungefährlicher Heizungscinrichtung .

Gerabronn , 13 . März . Wie schon einmal vor ungefähr 8
Tagen , so ging am gestrigen Abend wieder ein heftiger , von Don¬
nerschläge » begleiteter Schneestnrm über uns weg , während dessen
zwischen 5 und 6 Uhr abends eine förmliche Dämmerung eintrat .

Niederstetlen , 11 . März . An der Bergkirche oberhalb Lau¬
denbach , ein weithin bekannter Andachls - und Wallfahrtsort , welche
vor einigen Jahren mit großem Kostenaufwand prachtvoll erneuert
wurde , soll nun wiederum eine Aenderung vorgenommen werden .
Es befindet sich » ähmlich unterhalb derselben die Familiengruft
des Fürsten von Hohenlohe -Jagstbcrg ; diese, welche nur ganz
wenig Raum mehr hat , soll erweitert und der Zugang zu der¬
selben praktisch eingerichtet werde » . Ans diesem Anlaß begab sich
gestern Fürst Albert von Hohenlohe -Jagstberg mit einem Bau¬
techniker von hier a » Ort und Stelle , um die nötige » Vorkehr¬
ungen zu treffen .

Heideilheim , 12 . März . Das Wildwasser ans dem Stuben -
thal stieg gestern Abend noch bedeutend , so daß es weit stärker
wurde als am Abend vorher . Die Nacht über hat es sich jedoch
Wiedel' ganz verlausen und nur die Massen Sand und Steine ,

die angcschwemint wurden , gaben » och Zeugnis davon , i » welcher
Ausdehnung und mit welcher Kraft das Wasser durch die Stadt
eilte .

Heieduheim , 13 , März . Eine hiesige Frau wurde unter
dem Verdacht , ihr einige Tage zuvor geborenes Kind ermordet zu
haben , verhaftet und zur Aburteilung ans Schwurgericht Ell -
wangcn überwiesen .

— Von der Donau , 12 . März . Gestern wurde laut Heub .
B . in Möhringen bei Tuttlingen ein 50jähriger Mann aus
Dcnkingen , Namens Michael Bene , als er von Hattingen kom¬
mend die Donanbrücke erreichen wollte , von dem die Straße über¬
flutenden Wasser fortgerisscn und ertrank .

Langenburg , 12 . März . Als Mitglied der Landcssynode
wurde Regierungsrat Baumann von Ludwigsburg und als Er¬
satzmann Pfarrer a . D . Essig von Schrozberg gewählt .

Künzelsan , 13 . März . Gestern abend zog ein Gewitter mit
starkem Blitz und Donner über unsere Stadt hin ; dasselbe war
von einem heftigen Sturm und Granpcnhagel begleitet . — Gestern
wurden 6000 Stück Forellen in die Nebenbäche des Kochers ein¬
gesetzt und im Laufe des Sommers soll ein Versuch mit der Zan¬
derzucht gemacht werden .

— Kaiser Wilhelm hat in seinen lctzwilligeu Verfügungen
u . a . Bestimmung getroffen , daß ein großer Teil seiner Uniformen
und Monturstücke , n . a . solche, welche er bei historischen Ereig¬
nissen , an Schlachttagcn getragen hat , der Ruhmeshalle in Berlin
überwiesen werde .

— Zuverlässigem Vernehmen nach wird ein dauernder Auf¬
enthalt des Kaisers in Eharlottenburg beabsicbtigt . Das Abge¬
ordnetenhaus hält Samstag eine geschäftliche Sitzung , Montag ist
Sitzung zur Entgegennahme der königlichen Botschaft in Bezug
auf die Eidesleistung Eben deshalb findet Montag auch Herren -
hanssitzung statt .

Die Kaiserin - Witwe Augusta empfing die englischen , belgischen
und dänischen fürstlichen Gäste um 12 Uhr , die russischen Groß¬
fürsten um I2tts Uhr , Die sächsischen Fürstlichkeiten wurden um
4 Uhr von der Kaiserin empfange » , die rumänischen umbMUHr .

Der Prinz von Wales besuchte vor der Fahrt nach Char¬
lottenburg den Dom , um den sterblichen Resten Kaiser Wilhelms
seine Ehrfurcht zu bezeigen .

Die Prinzen Ludwig und Leopold von Bayern trafen heute
früh in der Uniform ihrer preußischen Regimenter hier ein und
wurden von dem Prinzen Albrecht und der gesamten bayerischen
Gesandtschaft , sowie von sämtlichen hier anwesenden bayerischen
Offizieren am Bahnhofe empfangen .

Der Schluß des Reichstags ist Dienstag oder Mittwoch zu
erwarten ; die bezügliche kaiserliche Ordre ist bereits unterzeichnet .

Mackenzie war vor Mitternacht in Berlin auf der englischen
Botschaft , um sich bei dem Prinzen von Wales zu melden . Er
besuchte dann den Dr . Krause und kehrte nach Charlottenburg
zurück .

Strenge Winterkälte ist eingetretcn ; wir haben 6 Grad unter
Null .

— Der Blumenschmuck des Kaiserlichen Katafalkes übersteigt
an Pracht und Fülle auch alle Vorstellung .

— Der Fabrikant I . W . Thörenberg , Kassensührer der
Irrenanstalt in Lübeck , hat 45,000 ^ unterschlagen und die
Flucht ergriffen .

Aus Prag wird gemeldet : Donnerstag um 3 Uhr früh brach
in der Brettsäge der Firma Vincenz Bubeniok ein Feuer aus ,
welches in kurzer Zeit das Maschinen - und Parkettenhaus , acht
Ziikularsägen und sehr bedeutende Holzvorräte einäscherte . Das
Feuer wurde nach zwei Stunden lokalisiert . Der Schaden beträgt
an 100,000 fl .

Bei Ujvidek ereignete sich vor ewigen Tagen eine furchtbare
Katastrophe . Eine auf 16 Wagen untergebrachte Hockzeitsgesell¬
schaft wollte über die Donau setzen, das Eis erwies sich als zu
schwach und der ganze Zug brach ein , um spurlos in den Wellen
zu Verschwinden . Unter den Ertrunkenen befanden sich zwei Geistliche .

— Aus Budapest : In Sasvar ist am Sonntag eine Brücke
eingestürzt . Fünzig Menschen stürzten in den angefchwollencn Mla -
vafluß . Zwölf Personen zumeist Frauen und Kinder , sind um¬
gekommen . — Die Nachrichten über Verwüstungen durch Hoch¬
wasser ans allen Gegenden des Landes lauten imnn 'r bedrohlicher ,
viele Orte sind überschwemmt . Der Vahnverkehr ist i » manchen
Richtungen unterbrochen oder auf Wochenfrist gänzlich eingestellt .



Gottv
Ost seufz ' ich nach den Jahren , die entflohen
Jetzt , da ich steh' an meines Lebens Ziele ,
Und preise hoch die unbefangen Frohen ,
Der Kindheit Lust und ihre heit ' ren Spiele .

Ich sihne nach der Zeit mich , die entschwunden ,
Und nach dem unbewölkten Lcbensglücke ,
DaS in der Jugend nicht das Herz empfunden ,
Als cs nicht kannte noch des Lebens Tücke .

Hinter der Krccfenkrone .
Roman von H . von Ziegler .

( Nachdruck verboten .)
22.

„ Was thut Ihr hier ? " srug er und seine Fassung kehrte
zurück , als er sah , wie das sonst so tollkühne , stolze Weib vor
ihm stand , scheu und bebend wie ein gescholtenes Kind . Sie hielt
eine Schaufel in den Händen , vergeblich sich bemühend , dieselbe
zu verbergen .

„ Was sucht Ihr hier draußen , Fron Anna , so redet doch ! "

Sie kämpfte offenbar noch immer mit sich selbst , ob sie ant¬
worten solle oder nicht , doch der Professor scha lte sie so theil -
nchmend au , daß sie eineu raschem Entschluß faßte .

„ Ich will ' s Euch sagen , Herr , denn Ihr werdet mich sicher¬
lich nicht anskachen . In unserer Gegend besteht ein geheimer Brauch
der stets hilft , wenn man ihn anwendtt , und so kam ich hierher
um — um — meine Liebe zu vergraben . Ich kann sonst nim¬
mermehr des Aioys Weib sein .

"

Sie schaute verstohlen auf ihn , doch er schwieg und kein

Hohn oder Spott zeigte sich in den ernsten Zügen ; endlich sagt ,
er fast mitleidig : „ Und Ihr könnt wirklich an dem alten Aber¬
glauben hängen ? Wie ist cs denn möglich , daß man seine Liebe
vergräbt ? "

„ Man versucht eben alleS — um zu vergessen, " seufzte die
RothofSbäuerin .

Es lag eine tiefe Wahrheit in den Worten der erregten Frau ,
er empfand das wie eine » Keulenschlag .

„ Läßt mich gehen , Herr Professor , — und vergeht die wilde
Anna . Sie wird Euch immer segnen . "

Der Gelehrte war zu tief in seine eignen Gedanken versunken ,
um den Ton und Blick der Frau zu verstehen ; er bot ihr nur
still die Hand .

„ Ich reise morgen ab , Frau Anna , und komme wohl nie
mehr nach Sintorf . Lebtiwohl , bleibt gesund und macht mir den

Aloys recht glücklich I "

Er ging , sie starrte ihm nach bis der letzte Zipfel seines An¬

zuges verschwunden war , dann preßte sie lautaufstöhncnd die Hand
vor die Augen .

„ Ja , ich will seinen Wunsch erfüllen und dem Aloys ein -

braves Weib werden . Oh wie traurig er aussah , er muß schweres
Leid tragen ! Gott behüt ' ihn immerdar ! " sagte sie mit bebenden

Lippen .
Langsam nahm sie die Schaufel und grub ein tiefes Loch ;

es war keine leichte Arbeit selbst nicht für die geübten Hände der

RothofSbäuerin .
Ihr Antlitz wurde immer bleicher , ihre Hand zitterte und

Thräne auf Thiäne rollte zu Boden . Endlich ward es gethan I

Zögernd nahm sie nun einen kleinen , silbernen Taschenblei -

stifl , dessen obere Fläche die Buchstaben F . S . zeigte , hervor , sowie
einige hübsche Schächtelchcn , die ihr der Professor hier und da
mitgcbrächt ; es waren teure Andenken , die ihr kostbarer dünkten ,
als all ihr Besitztum, aber sie mußte sic hergeben , so verlangte
cs der alte Aberglauben , sonst blieb er wirkungslos .

Ringsum blieb es todtenstill , die schrillen Spatenklänge allein
hatten Geräusch gemacht . Nun zog die Bäuerin eine Scheere her¬
vor , schnitt sich eine Haarsträhne ab , umwickelte damit den Stift
und wollte ihn hineinlegen in das enge Grab .

Da blitzte vas kleine Mttalldi .ig hell auf in ihrer Hand ,
daß ein gellender Schrei sich ihrer Brust entrang .

Sie preßte eS an ihre zuckenden Lippen , wie sie es schon
unzählige Male gethan , gab chm tausend süß , Lchmeiwelnameu ,
während heiße Thränen den Augen entströmten , welche einst beim
Tode des Gatten trocken geblieben .

trauen .
Was ist der schönste Trost ? — Auf Gott vertrauen ,
Der alles nur zu unserm Besten wendet ,
Auf ihn will stets ich meine Hoffnung bauen ,
Der uns allein im Unglück Hilfe sendet .

Schwand auch die Jugend hin mit ihren Scherzen ,
Erhellt mir Gottvertrauen doch das Leben .
Es ist der Talisman in allen Schmerzen ,
O bleib mir treu , dir Hab'

ich mich ergeben !
Franz Englert .

Doch eS mußte ja sein . Die RothofSbäuerin raffte alle

Energie zusammen , ohne nachmals hinzusehen , schob sie die Sachen
ungestüm in die Erde und gleich darauf erklangen abermals die

schrillen Töne der Schaufel durch die Nacht .
Endlich war alle Arbeit gethan . Frau Anna richtete sich

auf , sie war weiß wie eine Wand , ihre Augen starr und trocken ,
die Stimme heiser , als sie jetzt zu sich selbst sagte : „ Ich Hab

'

meine Pflicht gethan , wie schwer eS auch war — nun kommt das

schreckliche, lange Leben . Der Himmel helfe mir hindurch ! "

Langsam schritt sie den Weg zurück , den sie gekommen —

ohne zu bedenke » , was sie durch jenen Brief begangen , welchen

Aloys beim Grafen abgegeben . Ihr eignes Herzleid um die Liebe

zu dem vornehmen Mann , der sie doch nie hätte lieben können ,
schien ihr größer als die Vorwürfe tief drinnen in der Brust .

Vou der Sintorfstpitze her wehte ein leises Lüftchen und be¬

wegte die Fichten am Wege , daß sie gespenstisch der vorbeicilenden

Frau znnickte » . Unheimlich schienen sich die verstreuten Fels¬
blöcke zu bewegen und emporzurcck . n , als wollten sie das Weib
da unten zerdrücken mit ihrem Schmerz und ihrer Schuld .

Träumend schritt die wilde Anna weiter , tausende von Bildern
tauchten vor ihrer Seele auf — nur der Aloys war nicht dabei !

Der Weg wurde immer schmäler , sie sah es nicht ; aus dem

Silberglanze der Nacht tauchte » deS Prostsstrs schöne, ernste Züge
auf , sie schienen zu lächeln , zu winken und die Bäuerin bereitete
aufjubelnd beide Arme weit aus . Da polterte ein loser Stein
hernieder , sie glitt aus , ein langgezogener , schauerlicher Hülferuf
tönte durch die Nacht und — — auf dem steilen FelSpsade stand
die wilde Anna nicht mehr ! !

Am nächsten Morgen steckte das Gesinde vom Rothof die

Köpfe zusammen , denn seit gestern Abend hatte kein Mensch die

Frau gesehen .
Aloys Siolzner , der soeben dagewesen , ging ungesäumt wieder

fort , um seine Verlobte im Schlosse oder bei der Frau Ahne zu
suchen . Vergebens ! Man wußte nichts von ihr , denn Professor
Schönau war schon sortgefahren .

Die Angst des Mannes wuchs . Trostlos kehrte er auf den
Hof zurück , um mit einem Theile des Gesindes in den umliegen¬
den Bergen nach der Vermißten zu suchen .

Stundenlang irrten sie umher , kalter Angstschweiß perlte auf
aller Gesichter denn sie liebten die Bäuerin trotz ihrer rauhen Art

herzlich und wären um keinen Preis heimgegangen , ohne dieselbe
zu finden .

Da plötzlich fuhr der voranschrcitcnde Aloys jäh zusammen ,
dann stürzte er in die Knice und stammelte tonlos : „ Dort —
Dort ! Seht Ihr es ? Sie liegt an der Schlucht — sie ist her -

untergestürzt I "

„ Herrgott im Himmel, " schrie die Obermagd , ein resolutes
Mädchen , „ so müßt Ihr rasch hinab und sie holen . Ich gebe
mit , denn sie ist gewiß noch nicht tot und braucht rasche Hülfe .

"

Atemlos lauschten die Zurückgebliebenen , sie meinten nicht
anders , als den Aloys mit einer Leiche ankommen zu sehen . Da
klang von unten herauf ein schwacher , verhallender Jubelruf ,
während ein Tuch in der Luft flatterte : „ Sie lebt , wir bringen die
Frau ! Juchhe . "

Bleich , mit Blut überströmt hatte man die Verunglückte auf
den Nasrn gelegt , bis eine Tragbahre herbeigeholt wurde . Aloys
Stolzner stand daneben , Annas Hand ruhte in der seinen und sie
flüsterte mühsam :

„ Armer , guter AloyS ! Nun kommt ein neues Leben , denn
das ulte , dunkle liegt abgeichlossen hinter uns , — cs ist begraben
in dieser Nacht . "

( Schluß folgt . )

SG
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